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Ausgewählt von
Roland Root

Hoffen wir, daß er auch weiterhin ein treues
Mitglied bleibt, das auch später mithilft, die
Stange des jungen Vereins zu halten.

Sie beiben Semiffionen tourben Dort iter Rer-
fammlung abgelenhf.

Der zweite Gruppenbecher war der Lorbeer
dieses Turniers.

Sa3 Sefi3it, ba£ mir berauégetDirffcbaftet babetr,
foil kein Sauequffanb bleiben.

Die Rangposition, die wir mit dem 3. Platz
belegen, ist sehenswert.

(Er mabnf aucl) roeifer 3ur regelmäßigen Regelung

ber 93eiträge geroiffer Rlitglieber unb im
allgemeinen überhaupt
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93euor id) beginne, möd)te id) fämtlicbe 3lnroe-
fenben bitten, meinen ÏOorten mehr <2lufmerk-
famkeit 3U fcbenken, gibt e£ bod) in meinem
^tuëblick ®inge, bie 3U roiffen keinem nottut.

Es wird auch nach längerer Diskussion kein
Beschluß gefaßt, jedoch beschlossen

SQJenn mir biefem Eintrag 3uftimmen, fo ift baê
ein fauler Gipfel, beruom'Saum fällt unb ficb 311

einer 6eefd)tange uon unenblicber Cänge au£-
roäcbft.

Die bevorstehende Klubversammlung pro
Monat Juli wurde auf den 8. August angesetzt.

2)er 2îeferietenbe glaubte, es> banbelt fid) um
eine 9?erein£foto, eê roar aber bie fd)roar3e 2ln-
fcblagètafel.

sie sollen jederzeit Disziplin zeigen und
sich nicht mit häßlichen Flüchen und
unanständigen Redensarten groß machen.

(£r erklärt fid) bereit, mit $errn 9Hurrig in
^erbanblungen 3U treten unb mit ihm 3roeck-
mäfjig 3U oerbanbeln.

Es soll ein Familienabend zu Tage gerufen
werden.

2)a man eê feit langem geroobnt ift, baff baë
'JHaterial im allgemeinen gan3 fd)led)t beban-
belt roirb, roirb biefeö <3Kanbat bem 9?orftanb
übertragen.

Gleichzeitig ersucht er die schwankende
Spielkommission, noch etwas mehr aus sich
herauszugehen.
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Auf Antrag des Vizepräsidenten wird der
Materialverwalter und Platzchefauseinander-

getrennt.

stiebt nur bei ben kleinern ober großem
Unternehmungen, fonbern auch ben kaum beachteten
Vereinen kann fich biefe, immer noch keine
Cichtung 3eigenbe .krifté, nach unb nach aus>-
toirken.

Der Antragsteller erklärte seine Begründung,
er stelle sich vom Standpunkt aus, daß die
Plattform, die der Vorredner uns zumuten
will, sich auf die schiefe Ebene neigt.

Ser gan3e Älub mar ooU oertreten

Der Antrag, eine Tombola zu veranstalten,
erregte kein Interesse und flaute nach und
nach ab.

'UJir muffen Vertrauen 3U un£ felbft haben unb
nicht 3i'ttern, roenn mir fo einige billige ©egner
oor unê haben.

Der Wandtafel, die unsere Mannschaft und
die Resultate in unserem Vereinslokal an die
Öffentlichkeit bringen soll, wurdezugestimmt.

2
Sie Bahlen oerliefen 3iemlich glatt, obroohl e3
babei einiget gab, ba3 unter einigermaßen ge-
bilbet fein mollenben ßeuten nicht mehr oor-
kommen follte.

Nun waren die Tragtanten bereits erschöpft.
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